


I STIFTS- UND PFARRKIRCHE PÖLLAU: 
ndriss und Kuppelbau sind dem Pe­

dom in Rom nachempfunden. Der 

irische Petersdom" ist einer der mäch­

ten Kirchenbauten des Landes. 

t43/3335/42 10 
w.naturpark-poellauertal.at 

STIFTVORAU: An lässlich des 

·Jahre-Jubiläums gibt es hier das gan­

thr über ein umfangreiches Fest- und 

läumsprogramm. 

1-43/3337/23 51 
v.stijt-vorau.at 

NEUBERG ER MÜNSTER: Das Neuber­

Aünster ist eine so genannte Hallenkir­

md trägt den größten Holzdachstuhl 

Kirchen in Österreich. Sehenswert ist 

:reuzgang mit Bildern von 38 Äbten 

der Kapitelsaal mit der Stiftergruft 

·43/3857/82 25, www.neuberg.at 

STIFT REIN: Im weltältesten Zisterzi­

rstift befindet sich eine mittelalterli­

!ibliothek mit wertvollen Handschrif­

tnd Baugeschichte von der Gotik bis 

:k. 
43/3124/516 21, www.stijt-rein.at 

5T & KULTUR 

0 STERNENTURM JUDENBURG 
Der Sternenturm Judenburg ist sowohl 

das höchste Planetarium der Weit als 

auch eines der modernsten Planetarien 

ganz Europas. Neu seit Oktober 2012 ist 

UNIVIEW- "Blick ins Universum", ein ein­

maliger Galaxien-Trip! 

Tel. +43/3572/440 88, 

www.sternenturm.at 

G) PILGERKREUZ VEITSCH 
Das weltgrößte (40 Meter hohe), innen 

begehbare Pilgerkreuz ist entsprechend 

der Schöpfungsgeschichte in sechs the­

matisch unterschiedlich gestaltete Kam­

mern unterteilt. 

Tel. +43/3856/618 87 
www.pilgerkreuz.at 

0 KINDERMUSEUM FRIDA & FRED 
Im Kindermuseum FRida & freD in Graz 

laufen ab 23. März "Schneckenkratzer & 
Wolken haus", eine Mitmach-Ausstellung 

für Kinder zwischen drei und sieben Jahre 

und "Architektierisch", eine interaktive 

Ausstellung über Bauten von Menschen 

und Tieren, ideal für Kinder ab acht Jahre. 

Tel. +43/316/872 7700 
www.fridaundfred.at 

$ GSELLMANNS WELTMASCHINE 
Die geheimnisvollste Maschine der Weit 

steht in Edelsbach und wurde vom Land­

wirt Franz Gsellmann in jahrelanger, mü­

hevoller Kleinarbeit zusammengebaut. 

Aus scheinbar nutzlosen Einzelteilen 

entstand eine Maschine, die lebt- alles 

läutet, alles bewegt sich, alles leuchtet. 

Tel. +43/3115/29 83 
www.weltmaschine.at 

STEIRISCHE LITERATURPFADE 
DER MITIELALTERS 
Die insgesamt acht "Steirischen Liter­

aturwege" begeben sich derzeit auf die 

Spuren von Ulrich von Liechtenstein, Hugo 

von Montfort & Co. Die jeweils zwischen 

500 Meter und 2400 Meter langen Spa­

zierwege führen in Admont rund um das 

dortige Stift, nach Bruck an der Mur, Neu­

berg an der Mürz, in die nahe Umgebung 

von Stift Seckau, in die Grazer Umlandge­

meinde Stattegg, nach Unzmarkt-Frauen­

burg, Stift Vorau und in die südsteirische 

Gemeinde Wildon. Bei jedem pfad steht 

ein herausragender mittelalterlicher Text 

im Mittelpunkt. 

+43/316/38Q-8166 
www.literaturpfade.uni-graz.at 
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